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M SS .
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Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

Nmüicher Thell.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

»ich unter dem 8 . Februar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Ortsbaurath Wilhelm Hummel in Karls¬
ruhe das Ritterkreuz zweiter Klasse HöchstihresOrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 12 . Februar d . I . wurde Forstassessor
Rudolf Wanhel in Karlsruhe dem Forstamte Bruchsalals zweiter Beamter zugetheilt .

Wcht-NmLicher Thril.
Was haben wir aus dem Untergange der

Hanse zu lernen ? j
Bon Dietrich Schäfer (in der „Allgemeinen Zeitung ")- !

ii . z
Dem war die dynastische und territoriale Politik der von

Fürsten geleiteten Staatswesen nicht gewachsen. In den
Kriegen, die Frankreich um seinen Bestand gegen Eng-
land zu führen hatte, in jenen , die England zerrissen , als
rothe und weiße Rose sich bekämpften , in den jahrhun¬
dertelangen Zwistigkeiten , welche die nordischen Nationen
spalteten, in den Wirren , in die sie durch die Gegensätze
zwischen Krone und Adel, Dänemark durch sein Verhält -
niß zu den Herzogtümern gestürzt wurden, in zahlreichen
anderen, weniger bekannten und bedeutenden Verwicke¬
lungen fand die hansische Politik günstige Gelegenheit,
den Kaufmann zu fördern, ihm Rechte und Freiheiten zu
erwerben und in unentwegter Verfolgung des gleichen
Zieles Vortheile zu erringen über Machthaber , die in
ihrer Lage manchmal gar nicht umhin konnten , die Fa¬
milie über Volk und Staat zu setzen . An zahllosen
Einzelbeispielen ließe sich das belegen , wenn ein näheres
Eingehen aus die Sache hier am Platze wäre.

Aber die Zeiten änderten sich . Frankreich erwehrte
sich der Engländer und wurde unter Ludwig XI . ein ge¬
schlossenes Reich mit starkem Königthum . In England
kam mit den Tudors eine unbestrittene Dynastie auf den
Thron . Die nördlichen und südlichen Niederlande wur¬
den unter der burgundischen Macht geeinigt. Gustav
Wasa begründete in Schweden ein kräftiges Herrscherge¬
schlecht , und als nach der Vertreibung Christians II . der
schleswig-holsteinische Herzog Friedrich 1523 den dänischen
Thron bestieg verschwand der Gegensatz zwischen König¬
reich und Herzogthümern für längere Zeit aus der Ge¬
schichte , und Versuche , die nordische Union herzustellen ,
sind nicht mehr gemacht worden . Nach dem Tode Frie¬
drichs I . (1533) hat der dänische Adel noch einmal einen
Anlauf genommen , zu einer entscheidenden Machtstellung
im Königreich zu gelangen, ist aber gestört worden durch
Lübeck und seine Genossen , die unter der Führung des
revolutionären Bürgermeisters Jürgen Wullemvever die
gleiche Situation auszunützen dachten zur Erlangung einer
dauernden Herrschaft im Sunde , durch ihr Eingreifen
aber den Adel völlig in die Arme der oldenburgischen
Dynastie trieben. In der sogenannten Grafenfehde (1534
bis 1536) kämpften sie gerade gegen dieselben Gewalten ,mit denen verbündet sie zweimal dänische Könige von
Land und Leuten getrieben hatte , gegen Schweden , die
Herzogtümer und den dänischen Adel , und unterlagen
zu Wasser und zu Lande. Im Friedensschluß wurden
ihnen ihre Freibriefe erneuert , aber auf beiden Seiten
wußte man , daß es sich nur noch um die Pergamente
handelte und nicht mehr um die Kanonen , die dahinter
standen. Die Geltung der Hanse als erster Seemacht
der Ostsee war dahin , und im nordischen siebenjährigen
Kriege, den Lübeck 1563 bis 1570 an der Seite Däne¬
marks gegen Schweden kämpfte , erscheinen seine immer
noch wohlgerüsteten Schiffe nur als Hilfsflotte der däni¬
schen und behaupten im Verein mit dieser mühsam die
See gegen den Gegner.

Und eben Schweden war es , das dem deutschen Ostsee¬
handel schwere Schläge versetzte. Der Untergang der
livländischen Selbständigkeit traf Kaiser und Reich in
einer Lage , in der sie mit verschränkten Armen zuzusehen
hatten, wie Dänen und Schweden, Russen und Polen sich
eines Landes bemächtigten , auf das Deutschland zweifel¬los die ältesten und befibegründetenAnsprüche besaß, und
in dem es schwerwiegende Interessen zu vertreten hatte.

In den Hansestädten hätte man gern geholfen , aber die
Nachbarvölker waren einig und stark geworden , die eigenen
Machtmittel die alten geblieben . Schweden gewann zuFinland auch Estland und fand es naturgemäß in seinem
Vortheil , den Handel mit den Russen , mit denen es in
traditioneller Feindschaft lebte , zu überwachen und zugleichüber seine Häfen Wiborg und Reval zu lenken . ErichXIV .verbot die sogenannte Narwa -Fahrt und nahm die im
Sommer 1562 trotzdem erschienenen Schiffe weg : nieder¬
ländische , englische, schottische und 32 lübische . Jene gaber nach kurzer Frist zurück. Die Lübecker haben ihr
Eigenthum nie wieder gesehen. Das wagte man der Stadt
zu bieten , die Erich's Vater , Gustav Wasa , auf den
Thron gesetzt hatte . Für Lübeck war das der Anlaß , im
nordischen siebenjährigen Krieg mit den Dänen gegen die
Schweden zu kämpfen . Im Stettiner Frieden von 1570
erreichte man auch das Zugeständniß einer Entschädigungund zukünftigen unbehinderten Verkehrs . Aber nie istein Pfennig gezahlt worden und als — nach abermaligem
schwedischen Verbot des russischen Verkehrs — im Sommer1572 doch wieder Schiffe zu der gewohnten und gewinn¬bringenden Fahrt erschienen , wurden sie wiederum weg¬
genommen und blieben , wie die früheren , dauernd ver¬loren . Lübeck ließ es sich bieten und mußte es sichbieten lassen.

Die Engländer haben 1553 die Archangelfahrt begonnenund vom Weißen Meer aus Verbindungen geknüpft bis
tief in 's russische Reich ; sie entgingen so den Plackereienim Finnischen Meerbusen. Dänemark sah diese neue Fahrtmit scheelen Augen , denn sie schmälerte seinen Sundzoll .Es suchte sie zu sperren auf Grund seiner angeblichen
Hoheitsrechte in den norwegischen Gewässern. Elisabethhat schwierige Verhandlungen zu führen gehabt, bei denen
es hart an kriegerischen Zusammenstößen herging. Sie hataber ihren Anspruch behauptet gegen Zahlung einer mäßi¬
gen Geldabgabe seitens der englischen Schiffe. In den
deutschen Städten wäre man auch gern eingetreten in den
gewinnbringenden Verkehr , hat es auch versucht . Aberda sah man sich bald vor die Alternative gestellt , die
Versuche aufzugeben oder auf allen Handel mit Dänemarkund Norwegen zu verzichten und obendrein noch vom
Weißen Meer ferngehalten zu werden . Huoä liest llovi ,non liest bovi ! Der Deutsche mußte sich begnügen mitdem , was der König von Dänemark ihm noch gewährenwollte , und zumal ein Christian IV . , der um die gleicheZeit dem blühenden Jslandhandel der Hamburger undBremer den Garaus machte. Die Privilegien der Hansehat er nicht mehr bestätigt , sie dementsprechend als nichtmehr vorhanden betrachtet , die Abgaben im Sund will¬
kürlich erhöht . In seinen Kriegen erlaubte er sich, die
Häfen der Städte zu sperren , wie es seinen Interessenentsprach . Die Selbständigkeit mehrerer der vornehmstenunter ihnen hat er ernstlich bedroht . Die Städte waren
gerade noch stark genug , das Aeußerste abzuwehren ;im übrigen mußten sie Macht vor Recht ergehen lassenund mit ihrem Handel sich durchdrücken, so gut es gehenwollte .

Wie Elisabeth den englischen Handel der Hansen brachund den der „ wagenden Kaufleute" an seine Stelle setzte ,ist neuerdings noch eingehend dargelegt worden. Sie
vermochte den früheren Zustand in sein gerades Gegen-
theil zu verkehren ; den englischen Agenten war bald fürEin - und Ausfuhr der Weg bis tief in 's Innere Deutsch¬lands geöffnet. Daß dieser Erfolg nicht errungen wordenwäre, wenn die Hanse in alter Weise hätte Macht gegenMacht setzen können, liegt aus der Hand . Man hatteaber nichts als papierene Proteste und Klagen bei Kaiserund Reich.

Der Krieg zwischen England und Transvaal.
(Telegramme.)

* London , 20 . Febr. Aus dem Lager der Burenvor Ladysmith wird vom 16. d . M . gemeldet : Gestern,Donnerstag, versuchten die Engländer , unsere Streitkräfte
zu umgehen , indem sie bei dem Zusammenfluß desBlaauwkbank und Tugela durchzudringen und den bei
Colenso gelegenen Boschkop einzunehmen versuchten , siewurden aber zurückgeschlagen . Unsere Truppenbehaupteten alle dortigen Stellungen . Auf unserer Seitewurden drei Mann leicht verletzt , der Verlust der Eng¬länder ist unbekannt . Um Ladysmith ist alles ruhig .Das Wetter ist andauernd heiß , Regen ist sehr nöthig .Einen Tag später meldet der nämliche Korrespondent :Die Engländer beschoffen gestern Freitag unsere Stellung

beim Boschkop mit Artillerie . Das Geschützfeuer dauert
daselbst fort .

* London , 20 . Febr . „ Standard " sagt : Den Ge¬
rüchten zufolge , die andauernd gestern Abend im Unter¬
hause umliefen , hat General French die von ihm ver¬
folgten feindlichen Truppen überholt und das Burenheervon seinem Operationsziel, Bloemfontein, abgeschnitten .
„ Standard " ist der Ansicht, daß, wenn dies wirklich der
Fall,sein sollte, die Westarmee der Buren aufgehört habe,
zu existiren . — „ Daily News " theilt mit , sie . habe voneinem Minister erfahren, daß auf dem Kriegsamt Nach¬richten eingetroffen seien, denen zufolge Cronje völlig
umringt sei .

* London , 20 . Febr . General Buller meldet aus
Chieveley vom 19 . d . M . , daß er den Feind auf der
anderen Seite des Tugela aus seinen starken Stellungen
verjagte. Buller griff die Stellungen der Buren in der
Front , in der Flanke und von hinten an . Die Eng¬länder nahmen mehrere Lager , sowie mehrere Wagen mit
Munition und Lebensmitteln. Einige Gefangene wurden
gemacht . Die Hitze ist sehr groß , das Terrain außer¬
ordentlich schwierig. Die Truppen zeigten große Be¬
geisterung.

* London , 20 . Febr . Die „ Evening News" meldet
aus Jacobsdal vom 18 . d . M . : General French um¬
zingelte das Lager de» Buren in Dronsield , nördlichvon Kimberley und beschießt es.

* Prätorin , 20 . Febr . Ein Korrespondent des
Reuter '

schen Bureau ' s meldet aus Colesberg : Ich be¬
gleitete am Donnerstag die Buren , welche den Bahnhof
Rensburg angriffen. Der Kommandant Peller stießbei seiner Ankunft auf zwei Kompagnien des Wilkshire-
Regiments die sich auf die benachbarten Kopjes zurück¬
zogen . Die Buren , durch General Schoemann ver¬
stärkt, verfolgten beide Kompagnien und es gelang ihnen,Alle , außer Dreien , die entkamen , gefangen zu nehmen.Die Zahl der Todten und Verwundeten ist nicht bekannt,jedoch wurden von"200 Mann des Wilkshire - Regi '
ments 142 , darunter 44 Verwundete gefangen genom¬men .

' Die Buren thaten ihr Bestes , um den Gefangenenihre Leiden zu erleichtern . Inzwischen eröffnet« die eng¬lische Nachhut bei Rietfontein das Feuer und zwangdie Buren , die Verwundeten im Stiche zu lassen , um
sich zu vertheidigen. Ein Geschütz zwang die Engländer ,sich gegen die Berge zurückzuziehen .* London , 20 . Febr . „Daily News" melden aus
dem Lager bei Chieveley vom 19 . d . M . : Die
britischen Truppen haben jetzt alle Hügel rechts von
Colenso und diesseits vom Tugela besetzt , auch den
Hlangwane -Hügel der vom Feinde in der letzten Nacht
geräumt wurde. Die Einnahme Hlangwane ' s ist von
großer strategischer Wichtigkeit, da er die Flanke der
Verteidigungslinie der Buren bei Colenso beherrscht.* Arundel , 20 . Febr . Im Gebiete um Arundel
befinden sich anscheinend nur wenige Buren . Bei der am
Samstag vorgenommenen Rekognoszirung wurden nur 600
Buren gesehen und seitdem sind gar keine beobachtet worden.
Wahrscheinlich bleiben 1000 bis 2000 bei Colesberg ,während 10000 von Colesberg zurückgezogen werden , umden von Westen aus in den Oranjefreistaat eindringenden
Engländern entgegenzutreten . Eine von Hanover Road
Station kommende englische Patrouille begegnete gestern
derjenigen von Arundel. Es stellte sich heraus , daß
zwischen Hanover Road und Arundel gar keine Buren
mehr stehen .

* Arundel , 20 . Febr . Kommandant Pretoriusund drei andere verwundete Burenoffiziere find hier andie Buren ausgeliefert worden.
* Prätoria , 20 . Febr. Wie verlautet, hat sich inder Nähe von Kimberley ein schweres Gefecht ent¬

spannen. Den letzten Nachrichten zufolge halten dieBuren unter Cronje ihre Stellungen.
* Maseru (Basutoland) , 17 . Febr . Unter den

Burentruppen aus dem Oranje-Freistaat herrscht der
Unterleibstyphus epidemisch . Namentlich sind vieleder Krankheit vor Kimberley und Colesberg erlegen . Die
Regierung von Transvaal sendet große Truppenmaflennach dem Freistaat .

i * Berlin , 20 . Febr . Dem Centralcomits des Rothen
- Kreuzes ist von der in Jacobsdal befindlichen Ex-

pebltron̂ heute Früh folgendes Telegramm zngegangen :Moder Rrver , 17 . Febr . , 4 Uhr 45 Minuten Nachmittags.



Wir haben die Kanonade gut bestanden . Alles wohl .
Küttner .

* London , 20. Febr. Unterhaus . Das Haus berteth
über den Nachtragskredtt. Der Posten „Mannschaften "
wurde nach einer mehrstündigen, von den irischen Nationalisten
angeregten Debatte mit 164 gegen 32 Stimmen angenommen .
Ein Kredit von 13 Millionen wurde nach weiterer Diskusston,
in der die irischen Nationalisten von neuem gegen den Krieg
energisch protesttrten, mit 20? gegen 31 Stimmen angenommen.

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe, 20 . Februar .

Anläßlich der 50jährigen Zugehörigkeit Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs zu Höchstseinem 1 . Badi¬
schen Leib -Dragonerregiment Nr . 20 fand heute Vormit¬
tag 11 Uhr eine Parade des Regiments zu Pferde vor
dem Großherzoglichen Schloß statt. Seine Königliche
Hoheit der Großherzog nahm die Paradeaufstellung , bei
welcher das Regiment auf seinen Hohen Chef ein „ Hurrah "

ausbrachte , sowie den hierauf folgenden Parademarsch
entgegen . Zu der Feier waren erschienen: Seine Groß¬
herzogliche Hoheit Prinz Karl , die Vorgesetzten des Regi¬
ments mit dem Kommandirenden General , General der
Kavallerie v . Bülow , an der Spitze, ferner eine größere
Anzahl ehemaliger Offiziere des Regiments , sowie der
Königlich Preußische Gesandte von Eisendecher. Der
hiesige Verein ehemaligerLeibdragoner hatte mit der Fahne
Aufstellung beim Großherzoglichen Schloß genommen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hatte die
Damen des Regiments um Sich versammelt und wohnte
der Feier auf dem Hauptbalkon des Schlosses bei .

Um 1 Uhr fand in einer festlich geschmückten Reitbahn
des Regiments eine Speisung der Unteroffiziere und
Mannschaften statt , zu welcher eine Anzahl alter Vete¬
ranen Einladung erhalten hatte . Hierauf folgte das
Festmahl der Offiziere in der Speiseanstalt. Seine
Königliche Hoheit der Großherzog erschien bei beiden
Anlässen im Kreis Seines Regiments.

Abends beabsichtigt Seine Königliche Hoheit den in der
Festhalle veranstalteten Aufführungen der beiden Vereine
ehemaliger Angehöriger des Regiments , sowie dem sich
anschließenden Ball der Mannschaften beizuwohnen .

** Die Ei nn ah men der badtschenBahnen betrugen
im Monat Januar 1900 :

nach provis . Fest¬
stellung 1899

nach provis . Fest-
stellung 1898

nach definitiver
Feststellung 1898

aus dem
Personen¬
verkehr

M .
1196280

1188 280

1175 670

aus dem
Güter¬
verkehr

M .
3290140

2 966 540

3054984

aus
sonstigen
Quellen

M .
520440

370 860

370438

Summa

M .
5006860

4525680

4601092
Im Jahre 1899

gegen dieprovi -
sortschen Ein¬
nahmen des Jahres
1898 mehr 8000 323 600 149580 481180

weniger — — —

und
gegen die defini¬
tiven Einnahmen
des Jahres 1898

mehr 20610 235156 150002 405 763
weniger

Im Monat Januar 1900 kamen beim Genossenschafts -
Vorstände der Badischen Landwtrthschaftltchen
Berufsgenossenschaft 394 Unfallanzeigen ein . Davon
betrafen 310 die Landwirthschaft, 84 die Forstwtrthschaft. Die
Mehrzahl der Unfälle , nämlich 158 , wurde verursacht durch
Herabstürzen von Heu- und Fruchtspeichern , von Leitern,
Treppen rc ., durch Herab- und Umfallen von Gegenständen,
ferner 84 beim Fuhrwerk und beim Umgang von Zug - und
Nutzthieren. 9 Unfälle hatten den Tod des Verletzten zur
Folge .

In 292 Fällen wurden durch Bescheide Renten und andere
Entschädigung erstmals festgestellt, in 165 Fällen wurden Renten
abgeändert , in 91 Fällen erfolgte die Einstellung von Renten
wegen Wiederherstellung der Rentenempfänger . In 16 Fällen
wurde die Bewilligung einer Entschädigung abgelehnt. Durch
Tod schieden 32 Personen aus dem Rentenbezug aus .

Von besonders schweren Unfällen , die zur Anzeige kamen ,
find folgende zu erwähnen :

Ein 64jähriger verheiratheter Arbeiter verlor den rechten Arm
beim Einlegen von Frucht in eine Dreschmaschine . — Ein 54-
jährtger Landwirth und Holzhauer gerietst beim Entrinden eines
Tannenstammes , der sich wälzte , mit dem linken Bein unter
den Stamm und erlitt eine so schlimme Zersplitterung und
Quetschung des Unterschenkels , daß er auf dem Transport nach
Hause starb. Er hinterläßt eine Witwe und fünf Kinder, denen
die gesetzliche Entschädigung gewährt wird . — Ein 61 jähriger
verwitweter Landwirth zog sich beim Rübenmahlen eine un¬
bedeutende Verletzung des vierten Fingers der linken Hand zu .
Durch Vernachlässigung der Wunde trat Blutvergiftung ein, an
der der Verletzte nach 14 Tagen starb . Zwei Kinder unter 15
Jahren erhalten Rente . — Ein 35 jähriger lediger Holzhauer
wurde beim Fällen von Bauholz von einem fallenden Stamm
zu Boden geschlagen und getödtet. — Ein 60 jähriger ver-
hetratheter Landwirth erhielt beim Füttern im Stalle von einer
Kuh einen Tritt auf den Unterleib und wurde dadurch so schwer
verletzt , daß nach zwölf Stunden der Tod eintrat . Eine Witwe
und ein Kind erhalten die gesetzliche Entschädigung. — Ein 74-
jähriger verheiratheter Landwirth stürzte beim Futterzurtchten
vom Heuspetcher in die Tenne und starb nach zwei Tagen an
den erlittenen inneren Verletzungen. — Ein 25 jähriger lediger
Holzhauer wurde im Domänenwald beim Fällen einer Buche
von dem abgebrochenen Gipfel einer Erle , auf welche die Buche
gefallen war, getödtet .

vr .8ell . (Schneebeobachtungen .) Bet mildem und viel¬
fach regnerischem Wetter find die Schneehöhen bis gegen die
Mitte der verflossenen Woche etwas zurückgegangen , darnach
haben sie einen erneuten Zuwachs erhalten, wobei es bis in die
Rheinebene herab geschneit hat . Hier, sowie in mittleren Lagen,
selbst auf der Hochfläche der Baar war die Schneedecke aber bis
gegen Schluß der Woche wieder verschwunden. Am Morgen des
17 . Februar (Samstag ) find gelegen in Stetten a . k. M . 2, in
Zollhaus 10, beim Feldberger Hof 110, in Titisee 5, in Bonn¬
dorf 3, in Höchenschwand 2, in Bernau 22, in Gersbach 14,
in Todtnauberg 57, in Heubronn 10, in St . Märgen 45, in
Kniebis 40, in Breitenbronnen 25, in Herrenwies 20, in Kalten¬
bronn 30, in Strümpfe ^brunn 6 und in Buchen 4 om.

-r . ( Beim zweiten städtischen Maskenball ) in
der Festhalle am Samstag den 24. Februar wird die Ballmufik
von drei vollständigen Regimentskapellen, des 1 . Badischen Leib-
grenadterregiments Nr . 109 (Kvntgl. Musikdirektor Boettge), des
1 . Badischen Feldartillerieregiments Nr . 14 (Köntgl. Mufikdirtgent
Liese) und des 3 . Badischen Feldartillerteregiments Nr . 50 (Corps¬
führer Schotte), im ganzen von 91 Musikern ausgeführt . Zur
Prämtirung der schönsten und originellsten Herren- und Damen¬
kostüme find Preise im Werthe von 450 M . (6 Herren- und 10
Damenpreise), sowie für die schönsten und originellsten Gruppen
(mindestens vier Personen ) drei Geldpreise von 200 M ., 100 M .
und 50 M . vorgesehen Wer bet einem solchen Ball sich nicht
selbst in das fröhliche Treiben htneinmtschen , sondern verschont
von dem neckischen Spiel lustiger Gesellen sich ungestörter Be¬
trachtung des bunten Lebens htngeben will, der versäume nicht,
einen Platz in der ersten Reihe des Balkons zu erwerben.
Karten hierzu werden , so lange der Borrath reicht , bei Herrn
Kaufmann Dahlemann , Ecke Kaiser - und Herrenstraßr, ausgegeben.

-r (Neue 4proz . Karlsruher Stadt - Anleihe .)
Bei der heutigen Submisston auf 6 000 000 M . 4proz . Karls¬
ruher Stadt -Anleihe wurden folgende vier Offerten abgegeben :
1 . Generaldtrektion der Seehandlungs -Socictät , S . Bleichröder,
Direktion der Dtskontogesellschaft in Berlin , Beit L . Ham¬
burger und Strauß L Co . in Karlsruhe , Rheinische
Kreditbank in Mannheim 99,11 Proz . 2 . WH . Laden -
burg L Söhne , Mannheim, Bank für Handel und Industrie
in Darmstadt , Robert Warschauer L Co . , Nattonalvank für
Deutschland und Delbrück Leo L Co . in Berlin 99,18 Proz .
3 . Deutsche Genoffenschaftsbank, Berlin und Frankfurt a . M .,
Mitteldeutsche Kreditbank , Berlin und Frankfurt a . M .,
C . Schlesinger Trier L Co ., Hardy L Co ., F . W . Krause L Co .,
Berlin , Ephraim Meyer L Sohn , Hannover , Süddeutsche
Bank und Mannheimer Bank in Mannheim, Württem-
bergische Landesbank in Stuttgart , Sächsische Handelsbank in
Dresden 99.20 Proz . 4 . Deutsche Bank , Berlin , Ober¬
rheinische Bank , Mannheim , Hannoversche Bank, Han¬
nover 99,27 Pf .

§ (Deutscher Flotten - Beret n .) Der überfüllte Saal
bet dem gestern vom badischen Landescomtts des deutschen
Flotten -Beretns im Museum veranstalteten Vortragsabend bot
einen sehr erfreulichen Anblick . Dokumenttrt sich doch daraus
das weitgehende Interesse , daß hier , wie überall im Vaterlande
der für uns Deutschen wichtigsten Aufgabe der Gegenwart , der
Deutschlands Weltstellung entsprechenden Ausgestaltung unserer

Seemacht , entgegengebracht wird . Der deutsche Flottcnvercin
kommt diesem Interesse entgegen und ist bestrebt es in immer
weitere Kreise zu tragen - es wird ihm an Erfolg nicht
fehlen , denn die Thatsachen die bei den Vorträgen und Ver¬
sammlungen des Vereins durch den Mund berufener Männer
vorgebracht werden , reden mit deutlicher Sprache wie noth-
wendtg uns eine starke Flotte ist, um das zu erhalten was wir
erreicht haben , und um unserem kraftvoll wachsenden Volke den
ungestörten Gang wtrthschaftlicher Weiterentwickelung zu sichern.
Der gestrige Vortragsabend im Museumssaal führte den zahl¬
reichen Zuhörern zunächst die Bedeutung der Flotte auf
einem speziellen Gebiete vor Augen . Herr Professor des Staats¬
rechts vr . Hermann Schumacher - Kiel hielt einen etwa 1 ' /, .
ständigen hochinteressanten Bortrag über „Deutschlands Inte¬
ressen in China und die Flotte " . Herr Professor Schumacher
gab einen kurzen Ueberblick über die letzten Jahrhunderte
chinenftscher Geschichte. Die staatliche Gewalt sei bedeutend
zurückgegangen . Die vollständig unzulängliche chinesische Ver¬
waltung berge ständig in sich die Gefahr der Revolution,der der Staat jedenfalls nicht gewachsen sei , es gelte dem¬
nach für die europäischen Staaten erstens die eigenen An-
gehöriger , zu schützen , zweitens aber auch im gegebenen Falle
dem chinesischen Staat zu helfen . Aus beiden Gründen haben
alle in Betracht kommenden Völker eine relativ große Seemacht
in den ostastatischen Gewässern stattontrt, um, wenn der erwähnte
Fall eintrttt , mit starker Hand eingreifen zu können und ent¬
sprechenden Antheil an der Erschließung des unermeßlichen
chinesischen Absatzgebietes zu haben. Deutschland ist bisher von
den in Frage kommenden Mächten am schwächsten vertreten.
(Die deutschen Kriegsschiffe in den chinesischen Gewässern haben
einen Gesammttonnengehalt von 36000 , England 90000 .)
Von einer Auftheilung Chinas sei nicht die Rede , dagegen
bilde das chinesische Volk eine viel zu fest geschloffene Masse .
Die Landerwerbungen sollen nur als Stützpunkte für die See¬
macht dienen . Auch die Abgrenzung der Interessensphären der
einzelnen Mächte beziehen sich im wesentlichen auf Eisenbahn-
und Bergwerkskonzesstonen . Im weiteren sprach der Redner
von der Aufrechterhaltung der „offenen Thür " in China, d . h .
das chinesische Wirtschaftsgebiet soll allen Völkern unter gleichen
Bedingungen offen gehalten werden. Englands Ziel sei aber
darauf gerichtet , auf die wichtigsten Verwaltungszwetge maß¬
gebenden Einfluß zu gewinnen und diesem Ziel entgegen zu
wirken , liege ein internationales Interesse vor . Professor Schu¬
macher ging dann auf die Stellung der Deutschen in China und
die speziell deutschen Interessen in Shantung näher ein . Er
führte, unter Hinweis auf die Worte des Prinzen Heinrich bet
seiner Rückkehr in Berlin , aus , daß sich im fernen Osten die
Deutsche » mehr als anderswo durch treues Festhalten an ihrem
Deutschthum auszetchnen, obgleich oft über den nicht ausrei¬
chenden staatlichen Schutz geklagt werde. Redner schloß, indem
er der Hoffnung Ausdruck gab , daß in Zukunft die deutsche
Arbeit im fernen Osten, unter dem Schutze einer starken Flotte ,
in erhöhtem Maße zur nationalen Wohlfahrt bettragen werde.
Den zweiten Thetl des gestrigen Vortragsabends bildete die
Vorführung zahlreicher Marine - und Transvaal - Lichtbilder , zu
denen Herr E . Kretzschmar , deutscher Marineoffizier und
chinesischer Torpedodirektor, in ausführlicher Darlegung den erläu¬
ternden Text gab . Die ersteren Bilder zeigten in vortrefflicher
Wiedergabe eine ganze Reihe deutscher und englischer Kriegsschiffe
wobei der Vergleich im allgemeinen nicht zu Gunsten der deut¬
schen ausfiel . Die Transvaalbilder veranschaulichtenvorwiegend
Scenen aus dem Kriege und gaben ein deutliches Bild von
großen Terrainschwterigkeiten, die besonders in Natal von den
Engländern zu überwinden find . Das Publikum dankte den
beiden Rednern durch lebhaften Beifall und harrte trotz der
dreistündigen Dauer der Vorträge mit sichtlichem Jntereffe bis
zum Schluß aus .

* (Der unter dem Protektorat Seiner Durch¬
laucht des Fürsten zu Fürstenberg seit un¬
gefähr zwei Jahren hier bestehende Oester -
reichisch - Ungarische Hilfsverein ) hat in seiner
kürzlich abgehaltenen Hauptversammlung neue Satzungen an¬
genommen , nach denen der Zweck des Vereins auf die Unter¬
stützung von österreichisch-ungarischen Staatsangehörigen beschränkt
wird . Der neugewählte Vorstand besteht aus den Herren Konsul
Bielefeld, Vorsitzender , Direktor Forst , stellvertretender Vor¬
sitzender, Direktor Schaffer, Schriftführer , Cafätier Schmeidler,
stellvertretender Schriftführer , Direktor Sporcik, Kassier , Kauf¬
mann Schwarz , stellvertretender Kassier , Generalmusikdirektor
Mottl , Beisitzer .

dl . ( Die vom Badischen Kunstgewerbeveretn )
unter dem Protektorate Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs und dem Ehrenpräsidium Seiner Königlichen Hoheit
des Erbgroßherzogs für das Jahr 1901 in Karlsruhe ge¬
plante „Deutsche Glasmalerei - Ausstellung " wird
in den Fachkreisen dieses so interessanten Kunstgebietes allent¬
halben lebhaft begrüßt und laufen schon jetzt , nachdem kaum
die Programme versendet sind , aus allen Theilen des Reiches
zahlreiche Anmeldungen ein . Die Vereinsleitung hat durch die
Anregung zu diesem Unternehmen einen sehr glücklichen Griff
gethan, da zu erwarten ist , baß es sich zu einem ebenso eigen¬
artigen und bedeutenden gestaltet . Auch künstlerische Entwürfe

Struktur , System «ud magnetisches Verhalten
flüssiger Krystalle .

Vortrag von Herrn Hofrath Lehmann in der Sitzung des
Naturwissenschaftlichen Vereins vom 26 . Januar 1900 .

(Schluß .)
Die Anwendung polariftrten Lichtes ermöglicht den Nachweis,

daß die Symmetrie der Moleküle dem monosymme -
trtschen Krystallshstem entspricht - selbst über die Form
und Lage des für die spezielle Krystallform charakteristischen sog.
„optischen Elastizitätsellipsotds" läßt sich nähere Auskunft er¬
halten .

Daß auch die Gestalt der Moleküle diesem System
entspricht , folgt aus der Anisotropie der Krhstalltropfen hinsicht¬
lich der Reibung auf ihrer Oberfläche . Die Reibung ist wie
bet einem festen Krvstall nach verschiedenen Richtungen ver¬
schieden. Man muß sich infolge der schrägen Endflächen der
Moleküle die Oberfläche eines Tropfens gewissermaßen mit
kleinen Schaufeln bedeckt denken, welche ähnlich wie die Rad¬
schaufeln bei einer Turbine bewirken , daß wenn die Tropfen sich
in einem aufstetgenden Flüsflgkeitsstrom befinden , wie er sich
beim Erhitzen eines Präparats unter dem Mikroskop von selbst
herstellt, eine beständige Drehung desselben eintritt . Bei
Tropfen , deren Achse senkrecht steht, erfolgt diese Drehung in
der Richtung des Uhrzeigers , bei Tropfen mit hori¬
zontaler Achse ist die Rotationsrichtung die entgegen¬
gesetzte . Hieraus folgt, daß die Neigung der End¬
flächen der Moleküle übereinstimmt mit der Schiefe deS
optischen Elastizitätsellipsotds , doch beträgt die
letztere nur etwa 45 ' , während die Neigung der Endflächen ,
wie aus zw tllings artigen Bildungen sich erkennen
läßt , etwa 60 ° betragen dürfte.

Die Ungleichheit der Ltchtabsorption — die Tropfen sind
(farblos — gelb ) dichroitisch — läßt auf Anisotropie
deS elektrtschenLeitungsvermvgens und, da dieses
dem Wärmeleitungsvermögen parallel zu gehen
pflegt, auch auf Anisotropie bezüglich des letzteren schließen.

> Bet größeren Tropfen tritt infolge der Trägheit der Masse ,
! wohl auch wegen der Reibung an der Glasfläche des Objekt -
! trägers oder Deckglases eine Verdrehung des Gefüges
! infolge des Rotattonsbestrebens beim Erwärmen der Präparate
j ein . Bet Tropfen oder größeren Mafien, die durch Zusammen-

fließen aus kleineren entstanden sind und noch nicht einheitliche
Struktur erlangt haben, tritt aus gleicher Ursache eine ent¬
sprechende Verbiegung oder FältelungderGrenzflächen
der einzelnen Individuen ein. Bei stärkeremErwärmen nehmen
diese Grenzen Wellenform an, was darauf htnwetst , daß die
krhstalltntschen Flüssigkeiten auch anisotrop sind bezüglich der
inneren Reibung oder Biscosität Gleichzeitig treten die
Grenzen infolge der Aenderung der Struktur in der Nähe der¬
selben in Form Heller Linien sehr scharf hervor.

Zwischen die Pole eines starken Magneten gebracht , erleidet
jeder Krhstalltropfen, ob einfach oder zusammengesetzt , eine der¬
artige Aenderung seiner Struktur , daß sich die Moleküle vor¬
wiegend , und zwar in nm so höherem Matze , je größer die In¬
tensität des Magnetismus , den Kraftlinien parallel richten . Nur
an der Oberfläche der Tropfen , sowie an den Grenzflächen zu¬
sammengeflossener Tropfen bleiben die Moleküle stets diesen
parallel . Die Erscheinung lehrt, daß die Moleküle auch anisotrop
sind bezüglich der magnetischen Permeabilität und
daß die Krh to ' lrichtkraft und die magnetische Rtchtkraft von
gleicher Größem>r )nung find und sich das Gleichgewicht halten
können .

Aehnlich , wie feste Krystalle Mtschkrystalle bilden können ,
ist dies auch bei flüssigen der Fall . Es können sich auch isotrope
Körper beimischen analog der bet gewöhnlichen Krystallen be¬
obachteten künstlichen Färbung .

Im letzteren Falle wirb durch den betgemtschten fremden
Körper die regelmäßige Ordnung der Moleküle je nach
seiner Menge mehr oder weniger beeinträchtigt und damit
auch die Doppelbrechung , sowie die Geschwindig¬
keit , mit welcher sich zusammengefloffene Krhstalltropfen in
einen einheitlichen Tropfen verwandeln.

Auch Schtchtkrystalle können aus zwei verschiedenartigen
Substanzen erhalten werden , und zwar derart , daß auf der
Oberfläche eines einheitlichen Krhstalltropfens der einen Sub¬

stanz sich ein gleich ortentirter einheitlicher Ueberzug der andern
krhstalltntschen Flüssigkeit bildet oder auch so , daß dieser Ueber¬
zug sich aus mehreren zusammengefloffcnen Tropfen bildet,
deren Ortenttrung aber symmetrisch ist zur Struktur des über-
zogenen Tropfens .

Sehr häufig ist bei Mischungen zu beobachten , daß sich die
Tropfen aus sehr dünnen ebenen Lamellen von gleicher Dicke
zusammensetzen . Ausgedehnte Mafien erscheinen in solchem Falle
mehr oder weniger fein schraffirt . Zwischen je zwei Linien
ist ein Krystalltndivtduum (langgestreckter Krhstalltropfen) ein¬
geschloffen zu denken . Die Abstände der Linien können so gering
werden, daß sie selbst bei 1000 facher Vergrößerung
nicht mehr erkennbar sind und nur noch die ähnlich wie bet
einem sogenannten Beugungsgitter entstehenden eigenartigen,
schönen Farbenerschetnungen ihre Existenz kundeben .

Häufig beobachtet man bei solchen fein schraffirten Flächen,
daß sich dretstrahlige Sterne ausbilden , welche drei Gebiete von
verschiedener Schraffirungsrichtung von einander trennen . Diese
Erscheinung erinnert an die bei ölsaurem Kali und ölsanrem
Ammoniak zu beobachtende Bildung von Durchkreuzungs -
zwillingcn . Aehnlich wie bet diesen find auch die Grenzen
bei den flüssigen Drillingen keine ganz scharfen , es findet da, wo
zwei Individuen zusammenstoßen, keine mathematisch scharfe
Knickung der Molekulrichtungen statt, sondern die scharfen Knicke
sind durch Biegungen ersetzt , welche sich allerdings manchmal
einer scharfen Knickung sehr nähern .

Durch Beimischung isotroper Stoffe zu schraffirten Krhstall¬
tropfen wird die Feinheit der Schraffirung sehr
vermindert . An Stelle der feinen Linien treten schließlich
breite Bänder auf , welche mehr oder minder ausgedehnte
Gebiete scheinbar isotroper Substanz etnschließen . Daß
diese Isotropie nur dadurch bedingt ist , daß die anisotropen
Moleküle infolge der zwischengclagerten fremdelt Substanz sich
nicht mehr parallel zu richten vermögen , geht daraus hervor,
daß wenn man diese Gebilde in ein starkes magnetisches Feld
bringt, die Anisotropie sofort wieder hervortritt , da mm die
magnetische Kraft dteKrystallrtchtkraft unter -
stützt . Ebenso kann Zug oder Druck die Anisotropie wieder
Hervorrufen, da durch das hierdurch erzeugte Fließen der Masse



und KartonS zu GlaSgcmäldcn und Glasmosaiken find bereits
«ine Anzahl angemeldet.

: j : (Verein ehemaliger 111 r .) Am Samstag fand im
„Prinz Karl" ein gut besuchter Bereinsabend statt, zu welchemauch die Herren Oberst v . Sehdewttz , Kommandeur des
Infanterieregiments Markgraf Ludwig Wilhelm, und Oberst¬leutnant z . D Heus ch erschienen waren . Der 1 . Vorstand, HerrHauptmann a . D . Zahn , brachte bei Eröffnung ein dreifachesHurrah auf Seine Majestät den Kaiser und Seine KöniglicheHoheit den Großherzog aus . In herzlicher Weise begrüßteHerr Zahn die Erschienenen und dankte besonders den oben¬
genannten Herren für ihr Erscheinen . Herr Oberst von
Seydewitz , welcher kürzlich zum Ehrenmitglied deSVereins ernannt worden war , dankte für die Ehrenmitglted-
schaft und schloß mit einem Hoch auf die kräftige Weiter¬
entwickelung des Vereins . Hauptmann Zahn dankte fürdas dem Vereine gegenüber bekundete rege Interesse und
für den auf Anregung des Herrn Obersten vom Offiztercorpsdes Regiments gestifteten Beitrag von 200 M . für die Wieder¬
herstellung des gemeinsamen Grabes der bet Chenebter an der
Ltsaine gefallenen Kameraden des 3. und 4. badischen Infanterie¬regiments . Ein begeistertes Hoch galt dem Regiments MarkgrafLudwig Wilhelm. Herr Oberstleutnant z . D . Heusch berichteteüber den Stand der Angelegenheit der Wiederherrichtung des
erwähnten Grabes und Schmückung desselben mit einem Denk¬
steine , wozu etwa 1500 bis 1600 M . erforderlich seien . Auch das 4.
badische Infanterieregiment Prinz Wilhelm Nr . 112 hat 200 M .
gespendet und von ehemaligen Offizieren desselben sei schon frühereine Sammlung zu diesem Zwecke veranstaltet worden. Er hoffedaß im kommenden Spätjahr das Vorhaben ausgeführt werdenkönne .

§ (Kolosseum .) Unter dem für die zweite Februarhälfteengagirten Arttstenpersonal zeichnen sich ganz besonders die
Miniaturakrobaten The Ueffems aus , die trotz ihrer Jugendganz hervorragende Turnkünste mit außerordentlicher Eleganzproduztren. Sehr tüchtige Hand- und Kraftakrobaten find die
Brothers Atlersy ; weiter weist das Programm , das diesmal
hauptsächlich turnerische Vorführungen bringt, einen Schlangen¬
menschen Charles Esko, sowie einen Meister des Wett- und Hoch-
fprungs , Jose Darby . auf . Auch die schaurig- komische Panto -mime „Ein Abenteuer in den Kptakomben ", aufgeführt von derConcents-Truppe, ist eine vorwiegend turnerische Leistung. Für
gesangliche Unterhaltung sorgen der Humorist Carl Wilhelm mit
sehr beifällig aufgenommenen Burenliedern , ferner die deutsch-
ungarische Kostümfoubrettr Irma Takacsh und der Soubretten -imttator Charles Christen.

* (Das Konzert von Alohs Burg st aller ) findetnunmehr bestimmt am 3. März im Museumssaale statt. Burg -
staller gilt als der reinste Vertreter des neuen Bayreuther Ge-
sangstiles. In den Hauptstädten Deutschlands, in Paris , Brüssel rc .
ist Burgftaller mit großem Erfolge ausgetreten . Den Klavierpartin diesem Konzert wird der bekannte Klavtervtrtuos Prof . JamesKwast übernehmen. Der Btlletverkauf liegt in den Häuden der
Musikalienhandlung Hugo Kuntz (Osc . Lästert Nachf ), Katser -
straße 114 . Vormerkungen zu 4, 3, 2, I Mark werden schon
jetzt angenommen.

L Freiburg , 18. Febr . Herr Professor vr . Mayer vonder theologischen Fakultät hielt hier in der Aula der Universität
seine akademische Antrittsrede . Zu derselben hatteer sich das Thema gewält : „Das Bewußtsein der Pflicht vom
theistlschen nnd atheistischen Standpunkte ." Der geistvoll durch¬geführte Bortrag fand ein sehr dankbares Auditorium . Unter
der zahlreichen Zuhörerschaft befanden sich Seine Exzellenz Herr
Erzbischof vr . Nörber und Herr Weihbischof vr . Knecht, sowiedie Herren Divisionskommandeur Frhr . v . Bissing und Oberst
Gallwitz . — Dem soeben veröffentlichten Jahresbericht des
Beztrksveretns für Jugendschutz - und Gefangenen¬
fürsorge in Freiburg entnehmen wir folgende Angaben :Die Bereinsarbett hatte sich im Jahre 1839 mit 214 Schütz¬lingen zu befassen : es waren 124 Badener, 76 sonstige Reichs-angehörtge und Ausländer ; 138 Katholiken , 6? Protestanten2 Israeliten und 7 unbekannter Konfession ; nach dem Geschlecht201 männliche und 13 weibliche Personen . Die Schützlingegehörten 64 verschiedenen Berufsarten an . Die Mitgltedrrzahldes Vereins betrug 328 , einschließlich 22 Gemeinden des Bezirks ;
sie hat im letzten Jahre um 18 abgenommen. Die Einnahmen
beziffern sich auf 1624 Mark , dir Ausgaben auf 1129Mark Der Verein hat , wie der Bericht ausführt , seitseiner Gründung im Jahre 1883 mehr als 900 „entgleisten"
Menschen die Wege zur Rückkehr in die menschliche Gesellschaftwieder geebnet, außerdem hat er im gleichen Zeitraum über

ebenfalls eine thetlweise Parallelrichtung der Moleküle bedingtwird. Der Versuch läßt deutlich erkennen, daß auch die durchDruck bedingte Doppelbrechung des Glases, des Kautschuks undanderer isotroper Stoffe , die Doppelbrechung organischer Ge¬webe , gekühlter Gläser u . s . w . und die durch elektrische und
magnetische Kräfte bedingte Doppelbrechung gleichfalls auf thetl¬weise Parallelrichtung anisotroper Moleküle zurückzuführen ist.Die prächtigen Farbenerschetnungen, welche solche thetlweise
isotropen flüssigen Krhstalle im polartstrten Lichte zeigen , dürftenzu den schönsten und merkwürdigsten zu rechnen sein , welche die
Optik kennt .

Der Umstand , daß die Wirkung der Krhstallkraft durch Zwischen¬lagerung der fremden Substanz zwischen die Moleküle beein¬
trächtigt wird, mag auch zur Aufhellung ihrer Natur beitragen .Bcrmuthlich existirt die Kraft überhaupt nicht , sondern die Er¬
scheinungen , welche scheinbar ihre Wirkung beweisen , sind eine
Folge der Oberflächenspannung der Tropfen und der mole¬kularen Stöße . Die erstere nöthiat die an der Oberfläche
befindlichen Moleküle , dieser parallele Richtung anzu¬nehmen, die Stöße zwischen den Molekülen sind die Ursache ,baß sich die übrigen Moleküle in ähnliche Lagen begehen , ähn¬
lich wie Drahtstifte, welche man in einer Schachtel schüttelt, sichden Wänden der Schachtel parallel zu richten suchen . Magtndeß auch dieser Erklärungsversuch verfehlt sein und die Zu -
kunft eine andere bringen (die Annahme knotenförmiger elektri¬
scher Ströme in den Molekülen könnte ebenfalls herangezogenwerden), Thatsache ist, daß die flüssigen Krhstalle anisotropfind bezüglich aller Eigenschaften , welche überhaupt von der
Richtung abhängen und daß sie die Fähigkeit haben, unter
gesetzmäßiger Anlagerung der neu hinzukommcnden SchichtenSU wachsen, somit wahre Krhstalle sind ; daß sie andererseits keineSpur von Elastizität besitzen , also mit Recht als wahre Flüssig¬keiten bezeichnet werden. Vom Standpunkte der Molekular .
Physik ist ihre Auffindung, abgesehen von dem näheren Aufschluß,den sie hinsichtlich der Eigenschaften der Moleküle zugeben versprechen , wichtig deshalb , weil ihr Verhalten zeigt,e»ß die optischen Eigenschaften einer Substanz durch die Be¬
schaffenheit der Moleküle, nicht durch die Art ihrer Anetnander -
wgerimg , also nicht durch den Aggregat zu st and be-
bingt werden. Insofern nun die optischen Eigenschaften Poly -
Morpher Modifikationen und der sogenannten» rei Aggregatzustände eines Stoffes verschieden sind,^ mmt man zu dem Schluß : „Jeder Stoff besitzt nur eine'mzige Krhstallform und nur einen Aggregatzustand ." Die ver¬
schiedenen Modifikationen, in denen scheinbar eine SubstanzAuftreten kann, unterscheiden sich nicht durch die Art der Aggre-Mion, sondern durch die Beschaffenheit ihrer Moleküle, d. h . siesmd nicht Modifikationen eines Stoffs , sondern wirklich ver¬
schiedene Stoffe.

1500 weiteren Schützlingen während der ersten Zeit nach derEntlassung aus dem Gefängniß über diese schwerste Zeit durchseine fürsorgliche Thätigkeit htnweggeholfen . Der Verein kann ideshalb mit Genugthuung auf seine Thätigkeit und Erfolge im jabgelaufenen Jahrhundert zurückblicken. — Auch der Lebens - ibedürfntß - und Produktiv - Beretn in Frei¬burg veröffentlicht soeben seinen Geschäftsbericht für das Jahr1899 . An die Spitze desselben stellt er eine Vorlage für denAusbau umfassenderer Magazinräume auf einem bereits erwor¬benen Grundstück . Die Gcsammtkosten der Anlage werden200000 M . betragen. Dieselben sollen durch Hausoauantheilein Stücken von verschiedenem Nennwerth beschafft und zu4 ' /, Proz . verzinst werden . Das abgelaufene Jahr brachte einenZuwachs von 319 Genossen und einen bedeutend vergrößertenUmsatz, welcher sich auf 1115 005 M . beläuft . Auch der Rein¬gewinn, welcher 77 611 M . beträgt, hat sich gehoben . Die Divi¬dende ist zu 9 Proz . auf den Umsatz in den Bereinsläden nebstBäckerei und zu 5 Proz . auf den Umsatz bei den Lieferanten undKohlen in Vorschlag gebracht .

Madischer Landtag .
SS . öffentliche Sitzung der Zweite » Kammer

am Dienstag , den 20 . Februar 1900 .
(Vorläufiger Bericht.)

Zur Berathung stand das Budget des Großh . Mini¬
steriums des Innern für 1900 und 1901 Titel HI der
Ausgabe , Titel III der Einnahme — Heil - und
Pflegeanstalten — , Titel XÜI der Ausgabe , Titel
IVder Einnahme — Polizeiliches Arbeitshaus —.Den Bericht erstattete Abg . Schüler .

An der Diskussion betheiligten sich die Abgg. Franz ,Wittum , Uibel , Klein , Opisicius , Werr ,Köhler . Greifs , Pfefserle , Kogler , Straub ,Gießler , Obkircher , Frank , Kirchenbauer ,Dieterle , Schmid , vr . Wilckens , vr . Heim¬burger , Eder , Geiß , Blümel und Minister vr .
Eisenlohr . Sämmtliche Titel werden genehmigt.

Schluß der Sitzung halb 2 Uhr.

* Karlsruhe , 20 . Febr . 6. öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Tagesordnung auf Samstag , den24 . Februar 1900 , Vormittags 10 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.2. Berathung des Berichts der Budgetkommtsston überTitel I bis VH, XI und XII der Ausgabe, sowie Titel I undII der Einnahme vom Budget des Großh . Ministeriums derJustiz , des Kultus und Unterrichts für die Jahre 1900 und1901 . Berichterstatter : Geh . Rath vr . Scheukel .

* Karlsruhe , 20 . Febr . 36 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag ,den 22 . Februar 1900 , Vormittags halb 10 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Berathung der Berichte der Budgetkommtsston über dasBudget des Großh . Finanzministeriums für 1900 und 1901 ,Titel I , II , III , XI, XII , XIII der Ausgabe ; Berichterstatter :Abg. Uibel . Titel V, VIII und IX der Ausgabe , Titel II ,V und VI der Einnahme ; Berichterstatter : Abg . Dreesbach .

Neueste Wachrichten und Telegramme.
* Berlin , 20 . Febr . Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt : Inverschiedenen Zeitungen wird eine gewisse Meinungsverschiedenheitzwischen dem Staatssekretär des Reichsjusttzamtes und demMinister des Innern bezüglich des sogenannten Theater¬paragraphen (§ 184b lox Heintze) zu konstrutren versucht .Wir sind in der Lage, diese Nachricht als unzutreffend zubezeichnen Vielmehr herrsche in der Regierung völlige Ueber-einstimmung darüber, daß der genannte Paragraph in seinerjetzigen Fassung nicht annehmbar erscheint . Ob sich der ihm zuGrund liegende Gedanke gesetzgeberisch wird realistren lassen ,kann erst beurtheilt werden , wenn eine anderwette Fassung vor¬

geschlagen werden sollte
* Köln » 20 . Febr . Heute fand die Inthronisationdes Erzbischofs Simar statt.
* Prag , 20 . Febr . Der Sonntag ist überall ruhigverlaufen, Der Ausstand in den böhmischen Be¬

zirken ist stationär .
* Brüu » , 20 . Febr . Im Roh sitz er Braunkohlen¬revier wird voll gearbeitet .

* Paris » 19. Febr . Kammer . Bei der Berathung deSKriegsbudgets beantragt Sembat die Streichung einesKredits im Zusammenhang mit der Abschaffung der Militär¬attaches . Der Kriegsm ntster fordert die Aufrechterhaltung derMilitärattaches , die niemals zu irgend welcher jKlageAnlaß gegeben haben. Sembat hält seinen Antrag aufrecht.Der Antrag wird vom Ministerpräsidenten bekämpft und vomHause abgelehnt .
* Rom » 19. Febr . Kammer . Auf eine Anfrage desGrafen Pulle , welche Haltung die Regierung gegenüber derfortwährend wachsenden Thätigkeit der klerikalen nnio -nisttschen Partei einzunehmen gedenke , erklärt MinisterBonast , er gebe zu , daß die Angelegenheit einige Bedeutunghabe. Die Regierung wende der klerikalen Partei , speziell den¬jenigen Geistlichen, welche vom Staate Gehalt beziehen , dauerndihre Aufmerksamkeit zu . Sie mache einen Unterschied zwischenKatholiken und Klerikalen , welche letztere eine politische Parteidarstellcn. Die Regierung wies die Staatsanwaltschaften an,vierteljährig über die klerikale Bewegung zu beribten und mitden Präfekten die wirthschaftlichen und erzieherischen Bestre¬bungen der in ihrem Bezirke thätigen Vereine zu überwachen.Nach ihm zugegangenen MittheilunZen habe die klerikaleBewegung in oer letzten Zeit abgenommen . (Wider¬spruch .) Er glaube nicht , daß ein Ausnahmegesetz nothwrndigsei, da die bestehende Gesetze genügen . Bonasi schließt , dieRegierung werde auch den Klerikalen gegenüber stets ihre Pflichterfüllen. (Beifall.) Hiermit wird der Zwischenfall geschloffen .Bonast bringt sodann eine Vorlage ein betreffend die Ver¬

längerung der Wirksamkeit der gemischten Gerichtshöfein Egypten auf fünf Jahre .
* Loudo » , 19 . Febr . Unterhaus . Der Staats¬

sekretär für Indien erklärt , daß von verschiedenen Seiten
Nachrichten eingegangen seien , die auf eine Veränderung

der Zahl der russischenTruppenrnCentral -asien hindeuten. Die Beziehungen der indischen Re¬gierung zum Emir von Afghanistan seien solche, die denBestimmungen der Abmachung Englands mit Afghanistanentsprechen und hätten keine Aenderung erfahren.Brodrick erklärt auf Anfrage , die Regierung habeim Hinblick auf die von dem britischen Botschafter inPetersburg 1876 gemeldete Zusicherung im August 1899ihre Bereitwilligkeit ausgedrückt , dem Ansuchen der russi¬schen Regierung wegen Errichtung eines russisch euKonsulats in Bombay stattzugeben , wobei sievoraussetzte , daß die russische Regierung bereit sein würde,in die Ernennung eines britischen Konsuls in Tiflis zuwilligen. Bisher fei die Ernennung eines russischen Kon¬suls in Bombay nicht notifizirt worden . Wenn ein solchesKonsulat errichtet werde , so stünde es England frei, dasRecht der Ernennung eines Konsuls in Tiflis zu bean¬
spruchen .

Das Haus nahm in erster Lesung die Vorlage betreffenddie Vornahme einer Volkszählung im Jahre 1901 an .* St . Petersburg , 20 . Febr . Der Herzog vonCoburg und das Erbprinzenpaar von Hohenlohe »Langenburgsind gestern nach Deutschland zurückgereist .* Valparaiso » 20 . Febr . Reutermeldung. Die Nachrichtvon der Entdeckung eines Gehetmvertrages zwischenPeru - Bolivta und Aroentinien in Verbindung miteiner offenbar gegen Chile gerichteten Verstärkung derRüstungen Argentiniens verursacht hier lebhaft Erregung . Derchilenische Generalstab arbeitet Bestimmungen für die MNitSr-dienstpflicht aus .

Verschiedenes .
-f Frankfurt » 20 . Febr . Unter dem Protektorate IhrerKöniglichen Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich Karlvon Hessen hat sich ein C o m i t s der Frankfurter Damenfür Errichtung eines Frau Rath Goethe - DenkmalSgebildet. Die Frauen Frankfurts wollen damit die ltebens»würdige, allgemein geschätzte und geliebte Frauengestalt und dieunvergleichliche Mutter ihres herrlichen Sohnes ehren. ESergeht damit gleichzeitig der Aufruf an alle deutsche Frauen ,das Werk zu unterstützen.

Hroßyerzogkches KofLyealer.
Spielpla «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 22. Febr . Abth. 6 . 37 . Ab .- Vorst. (Mittel -Preise) : „ Der Pfeifertag " » heitere Oper in 3 Aufzügen.Dichtung von Ferdinand Graf Sporck , Musik von Max Schil¬lings . Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Im Theater in Baben :
Mittwoch, 21 . Febr . 24. Ab.-Borst. Zum ersten Mal : „ DerHerr im Hause ", Lustspiel in 4 Allen von Paul Lindau .Anfang 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr.

AamMennachrichte».
Htnrfli, an» de« Karlsruher Staudrsinuh-KqflD« .

Geburten . 14 . Febr . Karl Emil , B . : Josef Glöckler ,Schieferdecker . — 15 . Febr . Lina, B . : Karl Egenberger, Schneider .— 16 . Febr . Karl Ludwig , B . : August Oesterle , Wachtmeister . —
Hermann Ernst, B . : Wilhelm Guckenhan, Weichenwärter. —Bertha Rosa, B . : Philipp Elsenhans, Schneider. — FriedaAnna , B . : Bernhard Rauenbühler, Metalldrucker . — 17 . Febr .Oskar Heinrich, B . : Heinrich Adam Müller, Bahnarbetrer . —Alfred Heinrich, B . : Hugo Schroff, Wtrth. — Elsa Anna, B . :Alois Künkel , Einkassterer . — Albert, V . : Leopold Kiefer,Schreiner . — Gustav Albert Franz , B . : Gustav Albert FranzNadge, Berstcherungsbeamter. — Helene Maria , V . : FriedrichOtto Brüstle , städtischer Buchhalter. — 18 . Febr . GertrudEmma , V . : Emil Ferdinand Friedrich Becker, Kaufmann. —Anna Bertha , B . : Anton Gaßner, Eisendreher . — 19 . Febr .Paul Albert , B . : Johann Greiner, Bahnarbeiter.

Eheschließungen . 20 . Febr . Wilhelm Ulmer von hier,Kutscher hier, mit Emma Solltnger von Hagenbach . — WilhelmSchwarz von Ploen , Architekt hier, mit Elisabeth Ecker von Il¬lingen . — Wilhelm Bauer von hier, Photograph hier , mit JulieStähle von Leuzendorf . — Wilhelm Schlotterbcck von Eßlingen,Wagner hier, mit Rosine Hans von Weil der Stadt .Todesfälle . 18 . Febr . Johann Krapp , ledig , Knecht,4? I . — 19. Febr . Bertha , 1 I . 2 M . 21 T . , B . : WilhelmMoses , Metallschletfer. — FriedrichEctlinger, Ehemann, Küfer¬meister, 35 I . — Luitgarde, Wwe . von Karl Harter, Schlosser,65 Jahr .
Kettmbenckt iler 8n >lr»lba« a>» für Meteorologie » . Syilr. d . 20 . Febr . 1900 .Ueber der Nordsee liegt heute eine sehr tiefe Depression,welche in ganz Mitteleuropa unruhiges, mildes und regnerischesWetter verursacht. In Nordosteuropa hat der Frost erheblichnachgelassen. Weiteres Anhalten des herrschenden Witterungs¬charakters ist wahrscheinlich .

Mitterrmgsbroluuhtuugra der Mrtesrol . Station Karlsruhe .

l Larvm.
Februar

19. Nachts 9-° U . ! 727 .9
20 . Mrgs . 7-° U . 728.7
20. Mittgs . 2 -° U . j 729 .5

Therm.
in 0.

Absol.
Feucht-

Fruchtig¬
keit in
Proz-

10.6 6 .8 72
6 .8 5 .5 74
9 .0 5 .6 66

Wind

SW
//
/,

Himmel

bedeckt
„
„

Höchste Temperatur am 19. Febr . : 12 .6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 6 5.

Niederschlagsmenge des 19. Febr . : 5.6 mm
Wafferstand des Rheins . Maxau , 20 . Febr . . 5.10 w,gefallen 24 om.

Telegraphische Kursberichte
vom 20 . Februar 1^00 .

Frankfurt . (Abendkurse .) Krebitattien 237 .—, Diskonto-Kom-mandit 195.—, Staatsbahn 140 .50, Lombarden 30 .10, PrtnceHenry 114.30, Gelsenkirchen — , Harpener 235 .— , Laurahütte276.75, Türkenloose 123 .40, 6"/« Mexikaner — , Jura -Simplon87 .40, Italiener 94.40, 3°/, Portugiesen23 .40 . Tendenz: fest.Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto 195 . 10 , DeutscheBank 21190 , Dortmunder 138 .70 , Bochumer 273 .50 , Htbernia235.70 . Tendenz : —.
Paris . (Schlußkurse.) 3 Rente 100 .95, 3 Portugiesen20 .—, Spanier 69 —, Türken 24 .15, Ottomanbank 576.—, RioTinto 1261, Banque de Parts 1139 , Italiener 93 .45, Debeers677.— , Robinson 200.— . Tendenz : —. _

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz in Karlsruhe .
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Dksilnekmenäen I^reunäen und Lvlrannten mavkv ick die

trauriAS NittbsUuns , dass mein treubesorAter Vater

Ho ^liSrr ,
Kaufmann ,

ll»ok lanASia sekrvsren Oeidsn keilt « sankt vsrsekisden ist .

LeerdiAUNK dlittvoek den 21 . Lebruar , Vorm . 10 I7br.

^ mursirälugsir , den 19 . Lsbruar 1900 .

A .819
f . flokliOI-I-,

Letriebskontroleur in Lasel .

„^ RLUZLUILttSr
Vsnsln rur - Lnllisiluirg gsssIrSttHolLsr - ^ rrslcüirtts .

Geschäftsstellen bezw . Correspondenten an allen Plätzen der Welt .
Die Vereine Auskunftei Bürgel bauen sich auf der seit 1885 bestehenden

Handels -Auskunftei Martin Bürgel auf, deren Archiv und Verbindungen sie

übernehmen. Ihre Aufgabe ist :
Schriftliche Auskuuftsertheiluug auf alle Plätze der Welt für
den legitimen Geschäftsverkehr . Kostenfreie mündliche AuSknnfts -

ertheilung bei den Geschäftsführer« auf Grund der Mitglieds-
bezw . Retselegitimationskarten.
Mit der Einziehung von Forderungen befassen sich die Geschäfts¬

führer nicht , wohl aber die Vereinsanwälte . A :840 .1

Vsrsln Xsulsnulr « . Suossrix : LrlsAStr -usss btr>. SV.
Ledr » Vkinneeeissee , VssvkSttsSMii ^vn .

all-Kravsttsn »
sll-lianllseliuliö.

in größter Auswahl empfiehlt
'Willi. 2öUI2Sr,

llerreü -Klväe -IllLxLrill ,
Kaiserstratze 127 .

_ r .WL« S«^ ^ '

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot

D .755 2 . Breiten . Auf Antrag
des Feldhüters Johann Zimm er¬
mann in Gondelsheim werden die Ver¬
schollenen : 1 . Landwirth Bernhard
Ries , gekoren cnn 13 . Oktober 1819
zu Gondelshetm, 2 . Landwirth Christof
Ries , geboren am 20 . Februar 1822
zu Gondelshetm, beide zuletzt in Gon¬
delshetm wohnhaft, aufgefordert, sich
spätestens in dem auf :
Samstag , 17 . November 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin bet dem
Unterzeichneten Gerichte zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

Alle diejenigen, welche Auskunft
über Leben oder Tod der Verschollenen
zu ertheilen vermögen, werden auf¬
gefordert, spätestens im Aufgebotster¬
min anher Anzeige zu machen .

Breiten , den 14 . Februar 1900.
Großh . Amtsgericht.

Aufgebot
A .653.2 . Nr . 2172. B o x b e r g .

Dis am 12. März 1838 zu Boxberg
geborene Elisabeth« Throm ist im
Jahre 1865 nach Amerika ausgewan¬
dert und seit dem Jahre 1878 ver¬
schollen . Ihren letzten inländischen
Wohnsitz hatte die Throm in Boxberg.

Da der Antrag gestellt ist, sie für
todt zu erklären, so ergeht :

1 . Die Aufforderung an die Ver¬
schollene, sich spätestens in dem auf :
Freitag , den 28 . September 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmtenAufgebotstermtn zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

2 . Die Aufforderung an Alle, welche
Auskunft über Leben oder Tod der
Verschollenen zu ertheilen vermögen,
spätestens im Aufgebotstermin dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Boxberg, den 7 . Februar 1900 .
Großh . Amtsgericht:
gez . Wittemann .

Dies veröffentlichtder Gertchtsschreiber:
Färber .
Aufgebot .

Y 713 .2. Nr . 2279. Konstanz .
Buchdruckereidirektor Georg Cunow
in Stratzburg i. E . hat den Antrag ge¬
stellt , seinen am 26. Oktober 1849 zu
Berlin geborenen Bruder Paul
Moritz Cunow , welcher sich im
Jahre 1879 von seinem Wohnsitz
Konstanz entfernt hat und seitdem ver¬
schollen ist für todt zu erklären.

Der Verschollene wird aufgeordert,
sich spätestens im Aufgebotstermin zu
melden , widrigenfalls die Todeser¬
klärung erfolgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu er-
thetlen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gerichte Anzeige zu machen .

Aufgebotstermtn vor Großh . Amts¬
gericht Konstanz wird bestimmt auf :

Montag den 1 . Oktober 1900,
Vormittags 9 Uhr .

Konstanz, den 12 . Februar 1900 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Bürger . !

! Aufgebot.
! U .784 .1 . Nr . 2387 . D u r l a ch .
Weinhändler Urban Schurhammer

>dahier hat als bisheriger Inhaber die
Kraftloserklärung der von der Aktien -

! gesellschaft Drahtseilbahn Durlach-
Thurmberg in Durlach ausgestellten,
auf den Inhaber lautenden Aktie
Nr . 93 im Nennwerth von 1000 Mk .
beantragt , indem er ihren Verlust
glaubhaft machte .

Aufgebotstermin wird auf
Montag , den 17 . September 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt und wird der Inhaber der
Aktie aufgefordert, spätestens in diesem
Termin seine Rechte anzumelden und
die Aktie vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung der letzteren erfolgen

, würde.
! Durlach, den 16 . Februar 1900.
l Großh . Amtsgericht:

(gez ) BechtolS
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Frank .
Aufgebot .

Y .782.I . Nr . 2089. Schönau .
Auf Antrag der Ehefrau des Rein¬
hard Ritter , Schlaffer, Karoltne
geb . Simon in Zell und der ledigen
Josepha Simon von Ehrsberg wird
der am 18 . März 1840 zu Ehrsberg
geborene , verschollene Josef Simon ,
zuletzt wohnhaft in Ehrsberg , aufgefor¬
dert, sich spätestens in dem auf :
Dienstag , den 18. September 1900,

Vormittags Ost, Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermtn bet dies¬
seitigem Gerichte zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung erfolgen wird.
Alle diejenigen , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
ertheilen vermögen, werden aufgefor¬
dert, spätestens im Aufgebotstermtne
dem Gerichte Anzeige zu machen .

Schönau i/W -, 8 . Februar 1900.
Großh . Amtsgericht:

Der Gertchtsfchretber :
Wagenmann .

Konkurs .
Y.820 . Nr . 4103. Rastatt . Ueber

das Vermögen des Kaufmanns Max
Maisch — A . Fischer 's Nachfolger —
in Rastatt wird auf dessen Antrag
wegen Zahlungsunfähigkeit heute am
17. Februar 1900, Nachmittags st, 6 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Rechtsanwalt Götzmann in
Rastatt wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15 . März 1900 bet dem Gerichte an-
zumeldcn .

Es wird zur Beschlußfassung über die
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubtgerausschusses und eintretenden
Falls über die in 8 132 und 137 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf

Donnerstag den 15 . März 1900 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 29. März 1900,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Bl '

digung in Anspruch nehmen, dem
kursverwalter bis zum 10. März
1900 Anzeige zu machen .

Rastatt, den 17 . Februar 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Zirkel .

Bermögeasadfoiiüerüiigru.
A .785 . Nr . 1955 . Konstanz .

Die Ehefrau des Schlossers Friedrich
Lindenmayer , Frieda geb Greck in
Ludwigshafen a . S . wurde durch Ur-
tbeil Großh . Landgerichts Konstanz —
Civilkammcr I — vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Konstanz , den 7 Februar 1900
Der GertchtsschreiberGr . Landgerichts:

Nothweiler .
A .716 . Nr . 1961 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großherzoglichen
Landgerichts Karlsruhe , CivilkammerIV
Vom Heutigen wurde die Ehefrau des
Kaufmanns Albert Baur , Julie , ge¬
borene Seeger in Karlsruhe für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 29 . Januar 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Salzer .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Eroeinwrisuugk».
Y .756 .2 . Nr . 8514. Pforzheim .

Edelsteinhändler Otto Lehr Witwe,
Amalie Wilhelmine geb . Bausch hier
hat beim Amtsgericht hier um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes nach¬
gesucht.

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht

binnen sechs Wochen
begründete Einsvrache erhoben wird

Pforzheim, den 12 . Februar 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stroh .
Y .715 .2 . Nr . 2653. Btllingen .

Die Witwe des am 26 . Dezember 1899
zu Billingen verstorbenen Uhrmachers
Johann Thoma , Theresia geb .
Rubin , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesucht . Einsprachen gegen
dieses Gesuch sind

innerhalb drei Wochen
hier zu erheben.

Villingen, den 6 . Februar 1900 .
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts

Bekanntmachung .
U.682 .2 . Nr . 2434. Freiburg .

Das Anmeldeverzeichniß der Stamm¬
erbberechtigten des Stammgutes der
Freiherren von Men hingen
in Hugstetten liegt von heute an
diesseits auf die Dauer eines
Monats zur Einsicht der Stamm -
erbberechtigten offen .

Die letzteren werden aufgefordert,
etwaige Anträge auf Berichtigung
oder Ergänzung des Verzeichnisses
rechtzeitig innerhalb der Offenlegungs¬
frist unter Vorlage der erforderlichen
Urkunden diesseits geltend zu machen .

Freiburg , d : u 13 . Februar 1900.
Großh . Amtsgericht II :

l )r . Reiß .
Bekanntmachung .

A .783 .1 . Nr . 1755. Oberkirch .
Die Einrichtung und Führung
des Verzeichnisses der Stamm¬

erbberechtigten betr .
Das Anmeldeverzeichnißder Stamm -

erbberechtigten an dem Stammgut
des Freiherr « von Schauen -
b urg (Ulrtch -D tebold t 'scheLinie)
in Gaisbach , liegt von heute an
auf die Dauer eines Monats auf
unserer Kanzletzur Einsicht der Stamm¬
erbberechtigten offen . Diese werden
hiermit aufgesordert, Anträge aus Be¬
richtigung oder Ergänzung des Ver¬
zeichnisses innerhalb der Offenlegungs-
frtst unter Vorlage der erforderlichen
Urkunden bei dem Unterzeichneten
Gerichte geltend zu machen .

Oberkirch, den 13 . Februar 1900.
Großh . Amtsgericht :

Waag
Bekanntmachung

A .683 2 . Nr . 2435. Freiburg .
Das Anmeldeverzeichniß der Stamm -
erbberechtigten des Srammguts der
Freiherrn von Gayling in
Ebnet liegt von heute an diesseits
auf die Dauer eines Monats
zur Einsicht der Stammerbberechtigten
offen .

Die letzteren werden aufgefordert,
etwaige Anträge auf Berichtigung oder
Ergänzung des Verzeichnisses recht¬
zeitig innerhalb der Offenlegungsfrtst
unter Vorlage der erforderlichenUrkun¬
den diesseits geltend zu machen .

Fretburg , den 13 . Februar 1900.
Großh . Amtsgericht II :

vr . Reiß .
Erbrn-Aufrns

D .723 . Rastatt . August Kolb ,
Schneider von Kuppenhetm, zur Zeit
an unbekannten Orten in Amerika
abwesend , ist am Nachlasse der zu
Kuppenheim verstorbenen ledigen Ana¬
stasia Kolb von da erbberechtigt.

Der Genannte wird hiermit aufge¬
fordert , zum Zwecke des BeizugS bei
der Berlaffenschaftsverhandlung

innerhalb drei Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lasten.

Rastatt , den 14. Februar 1900.
Großh . Notariat ILl.

Sommer .
Strafrechtspflege .

Ameige »ezm Medstch
z. Sr. der Emilie Petry hier betr.

Llm 15. d . M . ließ sich in einer
großen Zahl hiesiger Goldwaarenläden

zie
sch

ein UnbekannterBrillantringe vorzeigen.
In zwei Fällen gelang es ihm , je einen
werthvollen Brillantring wegzu¬
nehmen und an dessen Stelle einen
Doubleriug mit Similistein zurückzu -
lasien . Der eine der gestohlenen Ringe
wird als Damenbrillautring mit dünnem
Goldreif, 585 gestempelt mit einem ca .
st, Karat schweren runden Prima -
brillanten besetzt, beschrieben .

Der Unbekannte sei mittelgroß, von
ferlicher Figur , gelblichem Teint, habe'

warze Augen,wahrscheinlich schwarzes
Schnurbärtchen, etwas platt gedrückte
Nase , spreche gebrochen deutsch, habe
orientalischen Typ , scheine aus Ungarn
oder den Balkanstaaten zu stammen ,
könne auch Südländer sein.

Ich ersuche die Polizeibehörden um
Verständigung der Juweliere und
Goldwaarenhändler und bitte um Fahn¬
dung auf den Thäter , sowie Mitthetlung
aller zur Ermittelung desselben geeig
neten Anhaltspunkte.

Karlsruhe , den 18 . Februar 1900.
Der Großh . Erste Staatsanwalt :

Duffner . A .834

Ladung .
A .762 .2 . Nr . 8901 . Karlsruhe .

Gegen : 1 . Wilfert Feodor Hans , geb .
12 . März 1877 zu Baden, zuletzt
wohnhaft in Zeuthern,

2 . Daub Adoif Wilhelm, Glaser,
geb . 20 . Juni 1877 zu Baden,
zuletzt wohnhaft in Baden ,

3. Strtedig Karl Friedrich, Metz¬
ger , geb . 3 . Januar 1877 zu
Baden , zuletzt wohnhaft in Baden ,

4 Schweizer Otto Karl Wilhelm,
Schneider, geb. 4. März 1877 zu
Baden,zuletztwohnhaft inEttlingen ,

5 . Schin dl er , Charles Benott, Koch ,
geb. 9 . April 1877 zu Caronge
b . Genf, zuletzt wohnhaft in Baden,

6 . Brandner Friedrich, geb . 24 .
Juli 1877 zu Beiertheim, letzter
Aufenthalt unbekannt,

7 . Mat er Paul Otto , geb. 17 . Fcbr .
1877 zu Eggenstein, zuletzt wohn¬
haft in Spöck ,

8 . Brecht Karl, geb. 19 . Mat 1877
zu Mühlburg , zuletzt wohnhaft in
Bruchsal,

9 . Christ Johann , geb. 19 . März
1877 zu Karlsruhe , zuletzt wohn¬
haft in Karlsruhe ,

10 . Gennaro , Guiglino Carmtno,
geb . 19 . Dezember 1877 zu Karls
ruhe, letzter Aufenthalt unbekannt-

11 . Hoffmann Karl, geb . 27 . Sep¬
tember 1877 zu Karlsruhe , letzter
Aufenthalt unbekannt,

12 . Jost Johann Heinrich, geb 29.
April 1877 zu Karlsruhe , letzter
Aufenthalt unbekannt,

13 . Schlemmer Karl Friedrich,
Blechner, geb . 23 . November1877 zu
Karlsruhe , zuletzt wohnhaft daselbst,

14 . Werner Hugo, geb . 6. Oktober
1877 zu Karlsruhe , letzter Aufent¬
halt unbekannt,

15 . Schück Fritz, geb . 3 . Nov 1877
zu Basel, heimathberechtigtin Rüp¬
purr , letzter Aufenthalt unbekannt,

16 . Fischer Franz Karl, geb . 23 .
Februar 1877 zu Malsch , A . Ettl ,
zuletzt wohnhaft daselbst,

17 . Müller Eduard, geb . 13 . April
1877 zu Malsch , A . Ettl . zuletzt
wohnhaft daselbst,

18 . Neidig Jakob, geb . 25 . März
1879 zu Nieder- Kinzig , zuletzt
wohnhaft zu Gondelsheim,

ist das Hauptverfahren vor Großh.
Strafkammer I in Karlsruhe eröffnet,
weil sie — als Wehrpflichtige in der
Absicht, sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubntß düs
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten haben,

Vergehen gegen 8140 Abs . 1 Nr . 1
des R .Str .G .B 's .

Dieselben werden auf
Donnerstag , den 19 . April 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Großh .
Landgerichtszu Karlsruhe zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei »»entschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
den Großh . Bezirksämtern bezw . Ctvtl-
vorsitzenden in Baden, Karlsruhe , Ett¬
lingen und Erbach über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden.

Karlsruhe , den 15 . Februar 1900.
Der Großh . I . Staatsanwalt :

Duffner .
A .835. Nr . 616/137. Freiburg .

Wider nachstehende Milttärpersonen :
1 . Rekrut Karl Albert Gustav Böck -

ler , geboren am 31 . August 187?
zu Liebenwalde , Kreis Nieder-
Barnim , Elsaß,

2 . Rekrut Ludwig Bauer , geboren
am 4 . Juli 1877 zu St . Ludwig,

3 . Rekrut Emil Fößel , geboren am
8 . Mat 1879 zu Hüttenhetm, Kreis
Erstetn, Elsaß,

4 . Rekrut Bernhard Klein , geboren
am 10. September 1877 zu Kröp¬
pen, Bezirksamt Pirmasens ,
Pfalz ,

5 . Rekrut Josef Moser , geboren
am 9 . Mai 187? zu Didenheim,
Kreis Mülbauien . Elsak.

6 . Rekrut Jakob Herther , geboren
am 5. Februar 1877 zu Basel
heimathberechtigt zu Hästngem
Kreis Mülhausen, Elsaß.

7 . Rekrut Eduard Hornung , geh
am 25. Oktober 1877 zu Molsch-
Weiler, Kreis Altkirch , Elsaß,

8 . Rekrut Karl Emil Dopf , gxg .
am 2 . März 1877 zu Mülhausens
Elsaß,

9 . Rekrut Gregorius Lein , geboren
am 3 . März 1877 zu Odratzheim,
Kreis Molsheim, Elsaß,

10 . Rekrut Emil Blum , geboren
am 7 . Februar 1877 zu Mül¬
hausen, Elsaß,

11 . Rekrut Josef Bruntz , geboren
am 9 . April 1877 zu Heimsbrunn ,
Kreis Mülhausen, Elsaß,

12 . Rekrut Jakob Ludwig Biehler ,
geboren am 11 . Dezember 1879
zu Richtersweil, Schweiz, heimath -
berechiigt in Niedermorschweiler,
Kreis Mülhausen, Elsaß.

13. Wehrmann Emil Schaub , geb.
am 4 . April 1872 zu Mülhausen,
Elsaß.

14 . Rekrut Rupert Wehinger ,
geboren am 7 . Oktober 1876 zu
Zuchwyl, Schweiz, heimathberech¬
tigt in Mülhausen , Elsaß

ad 1 —14 aus dem Landwehrbezirk
Mülhausen,

15 . Rekrut Ludwig Karl Bürr , ge¬
boren am 24. August 1878 zu
Gewenheim, Kreis Thann , Elsaß.

16 . Rekrut Karl Madenspacher ,
geboren am 14 . März 1877 zu
Gewenheim, Kreis Thann , Elsaß.

17 . Rekrut Heinrich Ulm er , geboren
am 23 . Oktober 1879 zu Geb¬
weiler, Elsaß,

ad 15—17 aus dem Landwehrbezirk
Gebwetler,

gegen welche der Desertionsprozeß er¬
öffnet worden ist, werden aufgefordert,
sich innerhalb 3 Monaten , spätestens
aber am
Samstag , den 30. Juni 1900 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im hiesigen Divifionsgerichtslokal (Milt-
tär -Arresthaus ) zu gestellen , widrigen¬
falls sie im Abwesenhettsverfahren für
fahnenflüchtig erklärt und in eine
Geldstrafe von 150 —3000 Mark ver-
urtheilt werden.

Freiburg t. B, den 16 . Februar 1900.
Königliches Gericht der 29 . Division.

Ladmtg.
Y .836 . Nr . 294. R a st a t t .

Die nachstehend genannten, krtegs-
zerichtltch im Kontumaztalverfahren
ür fahnenflüchtig erklärten Soldaten :

1 . Gettelmann , Eugen, am 2 . 4 .
1851 zu Erstem, Kreis Schlettstadt
im Elsaß, geboren , Handlanger ,
früher Musketier,

2 . Düringer , Johannes , am 25 .
12. 1851 zu Olwisheim, Kreis
Straßburg , im Elsaß, geboren,
Arbeiter, früher Füsilier ,

3 . Sünderhausen , Hermann
Traugott , am 13 . 6. 1851 zu
Zschelsttz, Kreis Naumburg , Regier¬
ungsbezirk Merseburg, geboren,
früher Unteroffizier,

4. Krentnger , Johann Baptist,
am 26 . 10. 1856 zu Avolshetm,
Kreis Molsheim im Elsaß, geboren,
Ackerer, früher Musketier ,

5 . Wirtz , Johann , am 29. 9. 1856
zu Biebelhausen, Kreis Saarburg ,
Regierungsbezirk Trier , geboren,
Handarbeiter , früher Gefreiter, —
sämmtlich vom- jetzigen Infanterie -
Regiment von Lötzow (1 . rhein .)
Nr . 25-

6 . Lauinger , Josef , geboren am
5 . 12. 1851 zu Schöllbronn , Amts
Ettlingen , Schneider, früher Oeko -
nomiehandwerker,

7 . Erb , Christian, geboren am 24.
2 . 1851 zu Hagsfeld, Amts Karls¬
ruhe, Schreiner , früher Musketier,

8. Gerweck , Johann , geboren am
18 . 8 . 1851 zu Büchig, Amts
Brette «, Schneider , früher Oeko -
nomiehändwerker,

9 . Stetn , Jakob , geboren am 11 . 9.
1851 zu Mühlbach, Amts Eppingen,
Schmied, früher Musketier,

10 . Morlath , Karl, geboren am
12. 9 . 1856 zu Benfeld, Kreis
Erstein im Elsaß, Fabrikarbeiter ,
früher Musketier ,

11 . Doublo , Clement, geboren am
9 . 3 . 1856 zu Ersdorf , Kreis For -
bach in Lothringen, Schuster,
früher Musketier,

12 . Luft , Hieronymus , geboren am
3 . 6. 1856 zu Forst , Amts Bruch¬
sal, Schlaffer, früher Musketier,

13 . Keßler , Adam, geboren am
29 . 10. 1856 zu Folgersweiler,
Kreis Saargemünd in Lothringen,
Fabrikarbeiter , früher Musketier,
sämmtlich dom jetzigen Infanterie -
Regiment Markgraf Ludwig Wil¬
helm (3 . bad.) Nr . 111 -

14. Sch war tz , Josef , geboren a«
9 . 11 . 1856 zu Markolsheim, Kreis
Schlettstadt im Elsaß, Zuckerbäcker,
früher Milttärbäcker von der Milt-
tärbäcker-Abtheilung Rastatt ,

werden hierdurch wiederholt aufgefor¬
dert, sich bei ihrer Truppe zu stellen.
Sämmtliche Civil- und Militärbehörden
werden hierdurch aufgefordert, die Vor¬
genannten im Betrttungsfallr zu ver¬
haften und an die nächste Militär¬
behörde abzuliefern.

Rastatt , den 15 . Februar 1900.
König!. Kommandantur -Gericht.
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